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Muammar al-Gaddafi regierte Libyen 42 Jahre lang, eine Amtszeit, die von revolutionärer Rhetorik, ausgeprägter Ideologie und eiserner Autokratie geprägt war. Von seinem Aufstieg 1969 als junger Armeeoffizier, der König Idris absetzte, bis zu seinem gewaltsamen Sturz inmitten des Arabischen Frühlings im Jahr 2011 bleibt Gaddafis Vermächtnis zutiefst umstritten. Er stilisierte sich selbst als „Bruder Führer“ und sogar als "König der Könige" Afrikas und pflegte ein grandioses Image auf der Weltbühne.

Im Mittelpunkt seiner Herrschaft stand das Grüne Buch, ein schmales Manifest, das seine politische Philosophie umriss, die als Dritte Universelle Theorie bekannt ist. Theoretisch versprach Gaddafis Grünbuch direkte Demokratie, wirtschaftliche Gleichheit und eine Alternative zu Kapitalismus und Kommunismus. In der Praxis wurde Libyen unter Gaddafi zu einem Paradoxon – ein „Staat der Massen“ oder "Dschamahirija", der in Wirklichkeit als Polizeistaat funktionierte, der von den Launen eines Mannes dominiert wurde.

Muammar al-Gaddafi auf dem 12. Gipfeltreffen der Afrikanischen Union in Addis Abeba, 2009. Gaddafi versuchte, sich als Führer Afrikas zu positionieren, indem er extravagante Insignien trug und Titel wie „König der Könige“ annahm. Seine panafrikanischen Ambitionen kollidierten oft mit den Ansichten anderer afrikanischer Führer.

Gaddafis Geschichte ist von eklatanten Widersprüchen geprägt. Er war ein stolzer Antikolonialist, der Befreiungsbewegungen im Ausland finanzierte, aber die Opposition im eigenen Land brutal unterdrückte. Er predigte eine utopische Vision von der Macht des Volkes, regierte aber mit unkontrollierter Autorität und Personenkult. Unter seiner Ägide erzielte Libyen bemerkenswerte soziale Errungenschaften – steigende Alphabetisierung, kostenlose Bildung und Gesundheitsversorgung, Entwicklung der Infrastruktur –,, obwohl es keine politischen Freiheiten gab und Oppositionelle gewaltsam zum Schweigen gebracht wurden.

Das Grünbuch selbst verkörpert diese Dualität: Es übt kühne Kritik an konventioneller Regierungsführung und fordert radikale direkte Demokratie, aber es wurde auch benutzt, um ein revolutionäres Ein-Mann-Regime zu rechtfertigen. Dieses Buch gibt einen neutralen, akademischen Überblick über Gaddafis politische Philosophie und Regierungsmodell, seine Rolle in der libyschen und afrikanischen Politik, die weltweite Rezeption und Wirkung des Grünen Buches sowie die Kontroversen und das Vermächtnis seiner revolutionären Herrschaft. Vergleiche mit anderen revolutionären Führern und Ideologien werden gezogen, um kritisch zu beurteilen, wo Gaddafi im breiteren historischen Kontext steht und welches Schicksal seine „Grünbuch“-Ideologie hat.
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Familiärer Hintergrund und Stammesherkunft

Muammar Muhammad Abu Minyar al-Gaddafi wurde 1942 (wahrscheinlich im Juni desselben Jahres) in der Nähe von Qasr Abu Hadi geboren, einer ländlichen Gegend außerhalb der Küstenstadt Sirte im damals von Italien besetzten Libyen. Er war der einzige überlebende Sohn einer armen Beduinenfamilie, die dem kleinen Stamm der Qadhadhfa angehörte, der in Libyen wenig politischen Einfluss hatte. Gaddafis Vater, Mohammad Abdul Salam (bekannt als Abu Meniar), schlug sich als Ziegen- und Kamelhirte durch, während seine Mutter, Aisha bint Niran, den traditionellen Nomadenhaushalt der Familie führte. Das Beduinenerbe der Familie bedeutete,, dass sie Analphabeten waren und keine schriftlichen Geburtsurkunden führten. daher ist Gaddafis genaues Geburtsdatum unbestätigt (Quellen geben im Allgemeinen 1942 an).

Geboren in einem Wüstenzelt und aufgewachsen inmitten von Beduinenbräuchen, wuchs der junge Muammar mit einer tiefen Verbundenheit mit dem kargen Wüstenleben auf. Dieser bescheidene Stammeshintergrund sollte später von zentraler Bedeutung für sein öffentliches Image sein, da er auch nach seinem Aufstieg an die Macht oft seine einfache Herkunft betonte.

Kindheit im kolonialen und postkolonialen Libyen

Gaddafis frühe Kindheit spielte sich vor dem turbulenten Hintergrund der Kolonialherrschaft und ihrer Nachwirkungen ab. Libyen war in den 1940er Jahren geprägt vom Niedergang des italienischen Kolonialismus und den Umwälzungen des Zweiten Weltkriegs. Italienische Truppen hatten Libyen seit 1911 besetzt, und während des Zweiten Weltkriegs kam es in Nordafrika zu heftigen Kämpfen zwischen italienischen (und deutschen) Truppen und den Briten, die bei der lokalen Bevölkerung bleibende Eindrücke hinterließen.

Späterem Familienwissen zufolge wurde Gaddafis eigener Großvater während der Invasion von 1911 von italienischen Soldaten getötet, eine Geschichte, die ihm wahrscheinlich schon in jungen Jahren ein Vermächtnis antikolonialer Gefühle einflößte. Als Gaddafi in der Kindheit war, war die italienische Herrschaft faktisch zusammengebrochen; nach 1945 kam Libyen unter britische und französische Kontrolle, bis eine endgültige Regelung gefunden war. Im Jahr 1951, als Gaddafi etwa neun Jahre alt war, erlangte Libyen als Vereinigtes Königreich Libyen unter König Idris al-Senussi – einem pro-westlichen Monarchen, der mit Unterstützung der Vereinten Nationen eingesetzt wurde, formell die Unabhängigkeit. König Idris stand einer konservativen Monarchie vor, die politische Parteien und zentralisierte Autorität verbot und wenig Raum für die politische Partizipation des Volkes ließ. Dies war das soziopolitische Umfeld, in dem Gaddafi aufwuchs: ein neues unabhängiges Land, in dem die Macht in einer traditionellen Monarchie konzentriert war, die eng mit den westlichen Mächten verbündet war. Der junge Gaddafi war sich also der jüngeren Geschichte der Fremdherrschaft Libyens und der Zwänge des monarchischen Systems sehr wohl bewusst.

Gaddafi wuchs in einem frommen muslimischen Haushalt auf und erhielt auch eine traditionelle religiöse Erziehung. Seine früheste Ausbildung erhielt er von einem örtlichen islamischen Lehrer, der ihm beibrachte, den Koran zu rezitieren und auswendig zu lernen. Diese Ausbildung in der Kuttab (Religionsschule) vermittelte ihm eine lebenslange Praxis des Islam, die er später jedoch mit seiner eigenen politischen Ideologie verschmolzen sollte. Gaddafis Eltern,, obwohl selbst Analphabeten, waren fest entschlossen,, dass ihr Sohn eine formelle Schulbildung erhielt – ein seltener Traum für eine Beduinenfamilie zu dieser Zeit.

Gegen Ende der 1940er Jahre zog die Familie näher nach Sirte,, damit Muammar die Grundschule besuchen konnte. Bildung war in Libyen nicht kostenlos, und der Preis dafür war eine schwere Belastung für seine verarmte Familie. Trotzdem opferte sein Vater einen Großteil seines mageren Einkommens, um den Jungen in die Schule zu schicken,, weil er glaubte,, dass es ihm sehr nützen würde. Unter der Woche wohnte der junge Gaddafi in Sirte in der Nähe der Schule, schlief sogar nachts in einer Moschee,, weil es keine anderen Unterkünfte gab, und ging an den Wochenenden die lange Strecke (etwa 20 Meilen) zurück zum Lager seiner Familie. Diese Routine unterstrich die Härten, die er auf dem Weg zur Bildung ertragen musste. In der Schule sah sich Gaddafi wegen seiner beduinischen Herkunft und seiner schäbigen Kleidung mit sozialen Vorurteilen konfrontiert, und Berichten zufolge verspotteten ihn Klassenkameraden aus der Stadt wegen der Armut seines Stammes.

Solche Erfahrungen sozialer Marginalisierung mögen sein späteres Misstrauen gegenüber den städtischen Eliten und sein Eintreten für die arme Landbevölkerung Libyens geprägt haben. Zur gleichen Zeit kam der junge Gaddafi in Kontakt mit Lehrern aus den arabischen Nachbarländern, insbesondere aus Ägypten, die ihn mit dem arabischen Weltgeschehen bekannt machten. Diese Lehrer erzählten von
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